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Meiler md Beamle
'

Aus Arbeiterkreisen wird unS geschrieben : ,
Täglich machen durch die Presse aller Parteien lange Artikel

Wer die Nat der Beamten über die UnzulänglKhkit ihrer Ent¬
lohnung und die Untätigkeit der Negierung in tzßeser Angelegen¬
heit die Runde . Nicht selten wird immer wieder und zwar an¬
scheinend nichk ohne Erfolg darauf hingewiesen, daß ein Ar¬
beiter heute mit einem Tageloh« von 50 M, der oft nock '
ist. bezahlt wird, während die Bezüge des Beamten weitaus
niedriger find.

Wir Arbeiter sind die letzten , die den Beamten nicht das
bestmögliche Auskommen wünschen . Wir verlangen und fordern
für sie daS. was wir für uns als berechtigt anerkennen
sind gewillt, in gemeinsamer Front tyi! ihnen für unsere
Rechte zu kämpfen. Für uns besteht hem Unterschied für die
Arbeiter und Beamte , wir stehen alle unter dem Zwange der
gegenwärtigen Verhältnisse und haben Ule den gleichen Wunsch ,
von ihnen erlöst und frei zu sein. Die Hindernisse, die dieser
Einigung im Wege stehen muffen beseitigt werden, und das
ist am ehesten möglich in rückhaltloser Aussprache. Darum sei
hier auch im Hinblick auf die von uns anerkannten Forderungen
der Beamten auf folgendes hingewiesen:

Es ist richtig , daß es zurzeit Arbeiter gibt, die 800 und
mehr Mark in der Woche verdienen. Ihre Zahl ist aber eine
sehr geringe, viel gröber ist die Zabl ientzr , die verkürzt, manch¬
mal sogar shr verkürzt arbeite müsse« und derer , die schon
seit Wochen und Monaten überhaupt .keine Arbeit baben, . Es
ist nun einmal unter den stets wechselnden Wirtschaftslagen so ,
daß nur ganz wenige Arbeiter während eines ganzen Jahres
Beschäftigung haben. Lange Zeit sind sie außer Stellung , müs¬
sen das, was sie während der gut« ! Zeit möglicherweise er¬
übrigt haben , verbrauchen, um dann dem nackten Elend aus¬
gesetzt zu sein . Diese Gefahren bestehen für den Beamten
nicht . Ec ist vom Reich oder vom Staat angestellt, bezieht ohne
Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage und den Beschäftigungsgrad
sein Gehalt und bekommt , wenn er des Dienst aus irgend¬
welchen Gründen verlassen muß, noch seine Pension . Wird
der Arbeiter aber beute brotlos , dann bleibt seine einzige Ein¬
nahmequelle die Erwerbslosenfürsorge, die bei weitem nicht so
ist , daß er davon anständig leben könnte. Dazu sei noch er¬
wähnt , daß der Beamte meist einige Wochen Urlaub erhält ,
auf die der Arbeiter in der Regel verzichten muß.

Diese wenigen Tatsachen lasten erkennen, daß e§ ein Irr¬
tum ist, anzunehmen, der Arbeiter sei durchschnittlich bester
gestellt wie der Beamte. Seine wirtschaftliche Existenz steht
im Gegenteil auf sehr viel schwächeren Füßen , schwankt be¬
ständig bin und her und droht täglich zusammenzubrechen. Das
sollten die Beamten bedenken , die bei Gehaltsforderungen auf
die hohen Löhne der Arbeiter Hinweisen . Dadurch fördern sie
die eingangs erwähnte Verständigung zwischen diesen beiden
Volksschichten keineswegs. Es sei noch einmal betont : Diese
Zellen richten sich nicht gegen die Beamten , sondern sollen die
Verständigung zwischen Arbeiter» und uten fördern.

?tU2 der Partei
2 . HagSfeld . Sozialdemokratischer Verein . Letz¬

ten Sonntag fand der 2. Bildungsvortrag statt. Gcn . Bürger¬
meister S t o ck i n g e r -Pforzheim sprach über das Erfurter
Programm . In ausführlicher, gemeinverständlicher Weile
führte der Redner den Anwesenden die Wege und Ziele vor
Augen, die unsere Partei zu gehen gedenkt in wirtschaftlicher.

politischer und kultureller Beziehung, vor allem aucp in sozial¬
politischer Hinsicht . Gen . Stockinger schloß seinen mit lebhaftem
Beifall aufgenommenen Vortrag mit einem Appell an die An¬
wesenden, eifrig für die Partei und ihre Ziele zu agitieren ,
dann werde der Erfolg -nicht ausbleiben . — Bei tiefer Gelssgen -
beit wollen wir nicht versäumen, unsere Parreigenoffen an ihre
Pflichten zu erinnern und sie ersuchen , in diesen Vorträgen zu
erscheinen. Es ist nicht damit getan, wenn man irgendwo ein¬
mal den Kritiker spielt oder sonstigen Veranstaltungen nach¬
läuft ; in allererster Linie kommt unsere wirtschaftliche Lage,
dann kann man auch, Wenns die Zeit erlaubt , dem Sport und
anderen Vergnügungen huldigen, wir hoffen, daß diese Zeilen
dazu beitragen , daß die kommenden Vorträge bester besucht wer¬
den . — Gleichzeitig sei darauf bingewieseu. daß am kommenden
Sonntag vormittag 9 Ubr eine Parteiversammlung im »Hirsch "
stattfindet mit Berichterstattung vom badischen Parteitag ; auch
hierzu wird ein zahlreicher Bestich erwartel .

bl . Liedolsbeim. 6. Dez. Am Sonntag abend fand hier eine
sehr gut besuchte Part er Versammlung statt in der zu¬
nächst pas zehnjähriac Bestehen des hiesigen
Parteivercins vom Vorsitzenden . Gen . Gemeinderat H e v l
gefeiert wurde . Sodann erstattete Gen. Hauptlehrer H a e b -
ler den Bericht vom Badener Parteitag . Seine Aus¬
führungen gaben ein Bild von der Fülle der Arbeit, die in Ba -
den -Vaden geleistet worden war . In der lebhaften -Aussprache
wurde» besonders die Fragen Volksstrrdönbund, Geistesarbeiter ,
die Steuerpolitik und die Varteitaktik besprochen . Man war
sich einig darin , daß das Verhältnis zwischen Partei und
G e i st e S a r b e i t e r ein besseres werden muffe , denn nur durch
geschlossene Frontstellung der Hand- und Kopsc>cbeiterschaft
sind wir in der Lage, die großen Aufgaben des Wiederaufbaues ,
wie sie in den Referaten der Gen . Geck und Dr Kraus so glän¬
zend dargeboten wurden , gründlich lösen zu können . Auch der
Austritt des Gen . Dr . D i e tz wurde lebbaft glossiert . Zur
Frage der Steuerpolitik wurde bemerkt , daß hier endstch
einmal auch auf denl Land gerecht zugegriffen werden solle ;
es gibt heute Landwirte , welche das dreifache Einkommen eines
Arbeiters haben und nur soviel Steuer im Jahre ( ! ) bezahlen
müssen wie ein Arbeiter in einem Monat ! Das sind Zustände,
die unerträglich werden. Da hier der B o l k s k i r ch e n k>u n d
eine Organisation besitzt, so löste naturgemäß auch diese Fraae
eine lebhafte Debatte aus ; man war fick einig darin , daß, wie
dies hier auch noch immer gebasten worden war , Partei und
Vostskirckenhund zwei getrennte Dinge sind . Dann reieri -rte
Nock Genosse K u b a ch über den AusbildungSkurs der A r -
beitersugend . Es wurde beschlossen, hier eine .G r u v v c
der Arbeiterjugend zu bilden. Nach vierstündiger
Dauer schloß der Vorsitzende die schön verlaufene Versamm-
lung.

k. Oberqrombach. 7. Dez. Letzten Samstag sprach hier
in gut besuchter Versammlung Gen . Hauptfehler Mever-Wein-
garten über »Deutschlands Zukunft "

. Der Redner verstand es
tresrstch . die gegenwärtige politische und wirtschaftliche Laae
Deutschlands den Anwesende» darzuleacn . die Anwesenden dank¬
ten ihm mit reichem Bestall . — E ' n Zuhörer war offenbar nicht
sehr zufrieden mit den Artssührungen, denn er gab sein Miß¬
fallen durch Brnmmen knnd : in der Diskussion verabsäumte er
aber . das . was i% am Herzen lag . kund und zu wissen zu tun .
— Der gute Besuch der Versammlung veranlaßt uns , au die
Gerwffen die Mahnung zu richten , auch in die Mrtgstederner-
simmlungen ebmso zahlreich und pünktlich z» kommen . Mit
der Kritik aus dem Wege zur Arbeit allein ist es nicht getan .
Nur durch Mitarbeit in der Partei können Mißstände behoben
werden.

K. Leuteslieim, 7. Dez. Am 4. Dezember fand eine Mit¬
gliederversammlung statt öic gut besucht war . Die Tagesord¬

nung war sehr reichhaltig. Es wurde beschlossen , zu Silvester‘
: tn Gasthaus zum « Löwen" eine Feier abzuhalten ; die Feier
beginnt um 6 Uhr. Den Bericht über den Parteitag in Baden-
Baden gab Gen . Sänger ; er entledigte sich seiner Aufgabe irr
bester W-stse. Zum Schlüsse ermabnte er die Genossen , treu zu
unserer Sacke zu stoben . Der Bad . Parteitag habe gute Arbeit
geleistet, er habe jeden ZeriplitterungSversuch abgelchnt. und
den festen Willen bekundet, an dem Ausbau des dar-iicderliegcn-
den Vaterlandes helfend mitzuarbeiten , und sckiicßuck der Re-
attin den schärfsten Kamps angcsagt. An der regen Diskussion
beteiligten sich die Genossen Tborwratb , Koffer , Fritz Karch.
sowie der Vorsitzende Gen . Georg Karch . Der t . Vorsitzende!
ermahnte zum Schluffe ' die Genoffen, in jeder Mitgliederver¬
sammlung vollzählig zu erscheinen und richtete weiter den
Appell an die Mitglieder , der Presse mehr Aufmerksamkeit zu
schenken, worauf er die anregend verlaufene Versammlung
schloß.

Gemeindepolittk
Wolfartsweier , 6. Dez. W ' e wir schon berichteten , wurde

unserem Turn - und Sängerbund kürzlich von dem Wirt zum
« Rühle.

" der Saal , in dem der Verein seine Gesangsproben ab¬
hielt, kurzerhand verweigert . Die Vereinsleilung war genötigt,
iich au den hiesigen Gemeinderat mit der Bitte zu weiiden , dem
Verein von der Gemeinde aus ein Lokal zur Verfügung zu
stellen. Erfreulicherweise genehmigte der Gemeinderat einstim¬
mig. daß der Verein den Jndustriesoal benutzen dürfe zu seinen
Proben . Die Gemeinde Wolfartsweier geht mit diesen , Ent¬
gegenkommen manchen anderen Gemeinden und sogar Städten
mit gutem Beispiel voran . Was in einem kleinen Ort wv
Wolfartsweier möglich geworden ist. muß erst recht in größeren
Gemeinden möglich sein . Es ist nun jedem Sänger Gelegen-
beit geboten, ohne Alkoholgenuß die Gesangsprobe zu besuchen,
was sieher nur zum Nutzen der Sanges - wie der Arbeiterbewe¬
gung sein wird . V . B.

Lahr , 6 . Dez. Die Bevölkerung von Dinglrngen hat in
der Anschlußfrage seine Volksabstimmung veranstaltet. 72 Pro¬
zent der Wähler haben an dieser teil genommen . 530 waren
dafür , daß der Tinglinger Gemeinderat in Verhandlungen hier- 1
über mit dem Lahrer Stadtoat Eintritt , während 523 sich dagegen
ausspracken. '

* Emmendingen , 3. Dez. Denk Beispiele der Gemeinde
Ueberlingen ist auch der Gemeinderat Emmendingen gefolgt .
Er hat . un > die Wohnungsriot qu bebeben , ungeordnet, daß
Brautleute und Jungverheiratete nur dann in die Tringlich-
keitSliste ausgenommen werden dürfen, wenn der Bräutigam
oder Ehemann mindestens 26 Jahre alt ist , ierner wenn seit
Erlastuiig des Ebeallfgebotes % Jabr obgeiaufen ist, und Wenn
der Bräutigam oder Ehemann in Emmendingen beschäftigt ist.

- t. Freiburg , 6. Dez. Der ständig steigende Zuschuß , den
das Stadttbeater beansprucht, erzeugte in weiten Kreisen
der Bürgerschaft dle Neigung, das Tbearcr aus Ersparnis¬
gründen vorübergehend gänzlich zu schließen. Nun bell sieh
eine aus sämtlichen Parteien des Bürgerausschustes zusammen¬
gesetzte Kommission, eine sogenaimte Sparkommisiiou. mit der
Theatersrage eingehend beschäftigt . Dabei stellte ste fest, daß
bei Schließung des Theater dennoch ein jährlicher Aufwand für
die ctatsrnäßig angestellten Orchestermitgkieder . Instandhal¬
tung oer Garderobe usw . von einer Million 320 OuO # erfor¬
derlich wäre , während der sährlicke Zuschuß nach Abzug der
Lnstbarkeitssteuer eine Million 670 000 Jt bei Offeiibaliung deS
Theaters beträgt . AiiS diesem Grunde hat die Kommission
nach reiflicher Ueberlegung beim Stadtrat die Weiterführung
des Tbeaterbetriebes empfehlend beiürwortet .

Besonders billige

GESCHENKARTIKEL
Lederwaren

Damen - Handtaschen . » » 10.» '

Darnen - Handlasche LÄa5iwSd 36 .»
P-

65 «-Damsn -HanJtaschen äpSE
.— 73.

große Foim ,
«nagen , groue Form . 43 — 75.

Damen -Handtasche brÄiudied ”
: , sn

Krokoailpressun ; . . lJvl .—

Besuchstaschen . 2-.- n .« 7.»
Besuchstasche Jsg? „

Le
h
J
eu. 29 .»

Besuchstaschen 45-
Brieftaschen . 23.» 9.?s
Brieftaschen Äg 0

.
“

;
0
.
' «!- 1 1L»

Zigarrentaschen Leder 49 .»
Damen -Geldbeutel Leder . . 7.»
Herrensport -Geldbeutel 9.»
Damen -Ge !dbeütel 1 *

toter . 7 . . . 32.50 » V 50
Geldscheinmappen 15^,
Musikmappen «ut Henke » . . . « .30 18.»
Aktenmapjoe Leder , braun , antike Pressung 78 .—

**r Knaben n . Mädchen, guteccnuudriz .cn Sattlerarbeit mit Lederrie ’nen OQ
55 .— 45— <SV .:

Schreibwaren
Briefpapier 25

.
Bo*en-

,
2ä

.
etiü 'le?e 4 .»

Briefkassette 7.»
Weihnachtskassette . 7.5°
Postkarten -Alben
Poesie -Alben , Tagebücher , 5-
Briefmarken -Alben
Schüler - Etuis
Goldfüllfedern . m _ ioo.~ 95 .-
Peischafle , Bneföffner , färb. Siegeilacke .

15.— 7 »
10.»
525

17.» 8.75
Leder and Leder imit.

. . . 3J— 20— 11.»

Uhren, Optik
Kuckucks - Uhren «o— 123. - 73— 25— 17 .5»
Mod . Küchenuhren - . 95 .- 25 .-
Mod . Wanduhren 475— 400 — 355 - 250 .-
Kleine Standuhren , Wecker * * * *
Reisewecker , Taschenuhren etc . etc .
lllllllllltlllllllllMimilRIIIIIIIIIIIlllllIhllllltllUIIIM

| „Zflioiioif - SpreciiijpÄ und -Piaiten . §
riiiumiiiiitiiiiiiiiiimiuiiiiiiiiiiasiiuiiimiiiimiii
Taschen ampen tomp .ett . . . r».- 7.-
Batterien . 3.» 2 .95

Galanterie
85— 75. -

Marmor , hellgrau
85— 65—

Unsere Abteilungen Bücher , JU ^ ndschriftcn bieten die größte Auswahl, bes .nders crwäeltei und
geeigneter Geschenke für den iVeilinacntsiiscn. Schöne Bilderbücher , Märchenbücher , Jngendschriften f, Knaben « . Mädchen .

Erzlhlungsllterntur . Klassiker . Luxusausgaben . Haibiederbinde .

Colliers Alpaccawlber , mit echter. Steinen 17.» 11 .»
Moderne Halsketten imit EI£ ÜL

ei
2s_ 19.»

Armreifen ?tkm’ ”D ‘e IS« 19 .»
Ball -Fächer * vermiedenen Äsungen 4 ^,

50

ParfUmeriewaren
Porftimo IFriedensqualitäten ), große Auswahlran ums jn aiien Preislagen .
Nagelpflege • Etui (Manicure ) . . . . 10 .»
Toilettekasten mit Spiegel , poliert 1230 8.75
Handspiegel . 5 .»
Rasiergarnituren sptwe!. Napf oni pw 12.»

Als willkommenes Geschenk
gewähren wir in der Zeit bis Weihnachten

1 Jahresabonnement
füronsereLeibbibliothekzum ermäßigten Preis von
17M für 1 vand mit bell bi em Umtausch für

hiesige Leser

Billige ChristbaumKerzen . . Ra '; ier-Annarät^ ^ "si ',e’ 8'!lr!f vets , in M I
weiß und bunt . . . Stück * ■* Pfe . t \ a5ICr 7A]J |J4lal 2 Klingen und Etqi , * A/-50 |

ESCHW. KNOPF
Unsere Geschäftsräume sind an den Sonntagen , 12. und 19, Dezember , von 12 bis

Schreibzeuge dankel Metall

Schreibzeuge schwaragias

Schreibzeuge
<“ •

Tafelaufsätze . 24 —

Korb - Tabletts Ä
-

. !
‘“

S - 18 . »

Keksdosen . . 19 .»

Butterdosen Nickel mit Olaseinsatx 24 .» 19 . 50

Nickelkörbchen 10 .»

Tortenplatten mit Oriif , Nickeirand 59.» 47 .»

Rauchservice Nicker 4teme . . . 4? .» 42 .»

Rauchservice eisen gehämmert . . 69— 49 .»

Rauchtische « oi« poliert . . es— -L— 45 .—

Rauchtische .
M

f« - 125 -

Notenständer 2teuig . , 45— . » eilig . 195 . -

Figuren imit. Bronze . . 53— 35— 25— 12 .»

Künstlerbüsten schuia . w agner et . . . 12 .»

Wandkaffeemühle . 62 . - ,

Kaffeeservice 05 - /i

Elektrische B ügcleisen iÄ ! 105 —
'

Elektrische Wärmeplatten ^ .
8ohmir und Stecker . . . . .

Blumenkrippen Eisen gehämmert 135— 165 — . 1

Bücher - Etageren
“
Äff 165 .- 135 .-

'

Liegestuhl 235 .- 1

Flurgarderoben 42t
-

2QI
-

^
k

Spiegel , moderne Ausführung
**£*>}•

6 Uhr geöffnet .



'Kt . Z8h
»t . Freiburg , 6. Dez. Während der VoranschlagsbcraNl» -

gen. die heute vormittag »m Kornhaussaal ( der aus dem Miln -
sterplatz liegt) stattfanden, zogen nach 10 Uhr etwa 8000 bis130 000 Arbeiter und Angestellte beiderlei Geschlechts vor dasGebäude, um gegen die beabsichtigte Gemeinde! esteuerung der
reichseinkommensteuerfreien Teile zu demonstrieren. Tiemeisten industriellen und gewerblichen Betriebe waren von10 Uhr ab stiligelegt. Nachdem zwei Redner gegen die Besteue¬rung vom Ballon der Nappenwirtschaft gesprochen hatten , lie -
tzen die Demonstranten den einzelnen Fraktionen des Bürgcr -
nusschiisses . sowie dem Oberbürgermeister schriftlich- Erklärun¬
gen überreichen, worin darauf hingcwiesen wird, daß eine wei¬tere Besteuerung der auf ihr Einkommen angewiesenen Hand-und Kopfarbeiter zu Not und Elend führen mühte . Die groß:
Masse der Demonstranten verlief sich nachher ruhig und ord -
nungSgemäh, einige radaulustige jüngere Leute, die stch nachdem Sitzungssaal der Stadtverordneten begaben, störten durch
Zwischenrufe die Verhandlungen, sodatz diese abgebrochen und
auf nachmittags vertagt wurden.

Frciburg . 6. Dez . Die Stadt plant bekanntlich die Be¬
steuerung des von der Reichseinkommensteuer für diese Zwecke
sreigelassenen Einkommensteils. Eine diesbezügliche Vorlagehat der Stadtrat dem Bürgerausschuh zugehen lassen . Als Pro¬test gegen diese beabsichtigte Besteuerung veranstaltete die hiesige
Arbeiterschaft, einschliehlich der in städtischen Diensten stehendenArbeiter, einen gröheren D . monstrationszug, der in den Haupt,itratzen für kurze Zeit eine Unterbrechung des Verkehrs herbei¬führte. Zwischenfälle kamen dabei nicht vor.

Freiburg i. Br ., 9. Dez. Nachdem die Voranschlagsbcra-
tungen heute schon 2Vs Tage in Anspruch genommen, übergabenheute vor Schluß der Vormittagssitzung des B '

irgerauSschusscSdie Pressevertreter dem Oberbürgermeister eine- Er¬
klärung, in der sie darauf Hinweisen , dah sie nur noch heutenachmittag den Etatsverhandlungen beiwohnen könnten. InKarlsruhe und Mannheim sei die Durchbcsprechungdes Voran¬
schlags in 154 Tagen möglich. Da könnten die Freiburger
Pressevertreter nicht mehr als drei Tage opfern. Der Vor¬
sitzende stimmte dieser Erklärung zu. Er mahnte die Versamm¬
lung , die Verhandlungen heute nachmittag zu Ende zu führen.Die Erklärung der Pressevertreter fand bei einem Teil der
Versammlung lebhafte Zustimmung.

Lörrach , 2b. Nov . Die Stadt bat mit einem schweizerischen
Grohschlächtereikonsortiug» einen Vertrag abgeschlossen. wonach
dieses im Lörracher Schlachthaus Auslandsvieh zum Export
schlachtet und dafür für Grohvieh 5 Franken , für Kleinvieh2 Franken sowie die Hälfte der geordneten Marktschlachtgebüh -
rcn bezahlt. Die Stadt verpflichtet fich ihrerseits , eie nötigenbaulichen Veränderungen und Einrichtungen im StädtischenSchlachthaus zu treffen, die nach den genehmigten Offerten550 000 .« betragen. Zur teilweisen Deckung dieser Kosten batdi« Firma der Stadtgemeinde den Betrag von 40 000 Frankenals Vorschuß auf die von ihr zu zahlenden Frankenschlachtge -
bühren bezahlt mit der Bestimmung, daß im Falle vorzeitigerEinstellung der Schlachtungen die Stadt zur Rückzahlung aufandere Weise nicht verpflichtet ist.

w . Lörrach, 8. Dez. Der Bürgerausschutz genehmigte amMontag eine Vorlage, wonach auf dem Flugplatz Lörrach in
Tümringen eine Flugzeughalle im Wert von 30000 Jt erstelltwerden soll. Dieselbe soll in erster Linie dazu dienen, eine
Stütze für die errichtete Flugpost Frankfurt —Lörrach zu sein ,um ständig zwei Flugzeugen Unterkunft gewähren zu können .— Der von der Stadt auf Sonntag , 5. Dez., projektiert gewe¬sene Fluglag wird wegen des plötzlich eingetretenen ungünstigenWetters und der vorgerückten Jahreszeit auf das Frühjahr ver¬
schoben.

Weinheim, 8. Dez . Bürgermeister Huegel hat in der letzten
Bürgerausschutzsitzung eine Erklärung der sozialdemolratischenRathausfraktion verlesen , wonach diese auch weiterhin die Man-
datsnicderlegung der drei Gemeinderäte Böhler, Müller und
Eschwey fordert.

* Weinheim, 7. Dez. Der Bürgerausschutz hat den städ¬
tischen Voranschlag mit 9 Millionen Mark Ausgaben und 3,4Millionen Mark Einnahmen genehmigt. Zugleich gab der Bür¬
gerausschuh die Zustimmung, datz der Fehlbetrag von 1 .6 Mil¬lionen Mark durch eine Umlage von 1 .50 .« von 100 Ji Steuer¬wert des Liegenschafts- und des gewerblichen ' Betriebsvermö¬
gens gedeckt wird.

Bürgermeister und Ratschreibrr. Das Ministerium des
Innern hat entschieden , dah in den kleinen Landgemeinden, indenen der Bürgermeister und der Ratschreiber nebeneinander
tätig sind, die Vereinigung der beiden Aemter in einer Personund die gegenseitige Stellvertretung ausgesch ' osse» ist. DieseRegelung steht der Entwicklung nicht entgegen, datz tüchtige Rat -
schreiber zum Bürgermeister gewählt werden können . ES muß
jedoch daran kcitgehalten werden, datz die hierdurch erledigteStelle des RatschretberS sofort neu besetzt wird.

"

fugend und Sport
Arbeiter-Tur«- und Svort -Bund

Spiele am Sonntag den 12. Dezember
Klasse A : Stein — Fr .T . Karlsruhe in Stein , Arb.Sp .-V.- Karlsruhe — Aue in Karlsnihe , Ettlingen — Grötzingen in-Ettlingen , T .C.G. Singen — Durmersheim in Singen .

Cametflft , wn ITT TWttWTTCb. . . ■
Klasse B : UnteröwiSheim— Knittlingen in llnteröwis -

heim . Bruchsal — Hohenwettersbach in Bruchsal. Eggeustein —
Spöck in Eggenstein. Rüppurr — Liedolsheim in Liedolsheim.Wolfartsweier — Breiten in Wolfartsweier .Die Spwle der 1. Mannschaften beginnen H3 Uhr,zweiten Mannschaften Hl Uhr. Fordere die B -Klasse zumletztenmale auf, die Sptelermeldung und Resultate sofort an
mich einzusenden. Gg. Gärtner , Bezirksspielleiter.

Resultate der Vorrunde Klasse B

Svöck Spiele
0

Gew.
8

Verl. Unentsch.
1

Pur
17Lierolsüeim 6 7 1 1 15

Ri ppurr 6 6 >0 1 13
Hohen,c ettersbach 0 5 o 2 12
WoltartSweier 8 4 2 2 10
Bruchsal 9 4 X 1 9
Eg . enstein 9 3 4 2 8Knit l ngen 9 2 6 — 4
«' retten 9 1 8 — 2
UnteröwiSheim 9 — 9 — 0

Tie Mitnahme von Schneeschuhe » als Handgepäck ist
wieder gestattet

Der Landespressedienst bringt folgend« Meldung :
Mnlersportgeräte werden zur Beförderung als Gepäck oder
Expreßgut zugelasien. Die Mitnahme als Handgepäck in die3. und 4. Klaste der Personenzüge ist wieder gestatte:. Die Mit -
nähme in die 1 . und 2. Klaffe und in die Schnellzüge bleibt aus¬
geschlossen. Sollten sich aus diesem Zugeständnis ltnzuträglich -
üciten ergeben, so wird die Eisenbahnverwaltung einschränkendeBestimmungen erlaffen.

Rußheim. Am letzten Sonntag hielt die Ortsgruppe Rutz-heim vom Arbetter -Radfahrerverein seine Generalver¬
sammlung ab, welche den örtlichen Verhältnissen entspre¬
chend gut besucht war. Jahres - und Kassenbericht fand allsei-
tige Zustimmung, was auch von den stattgesundenen Neuwahlen
gesagt werden kann. Anschließend entspann sich eine lebhafteDebatte über den Straßen - und Wandersport innerhalb des
Bezirks. Der anwesende Bezirksleiter gab die nötigen Erläute¬
rungen . Ein Antrag an den Bezirk, die erste Frühjahrsaus¬fahrt den Vereinen der Hardt zukommen zu lassen , fand ein¬
stimmige Annahme. Auch die Gründung eines Sportkartellswurde in Erwähnung gezogen uud gab der Bezirksleiier die
nötigen Ratschläge hinzu. Mit dem Wunsch , kräftig siir unseregute Sache tätig zu sein , schloß der Vorsitzende die anregendverlaufene Versammlung .

flus rer Stadt
* BitrU )r <i !te, 11. Dezember.

Kein Hemd auf dem Leibe
Von der Not unserer Zeit ist schon viel geschrieben worden.Die Armutserscheinungen zeigen sich in immer gehäufteremMatze und drohen gefährlich zu werden. Trotzdem «arbeiten "

Wucherer und Schieber fröhlich weiter, verteuern datz knappeLeben und kümmern fich den Teufel darum , wie dies Elend
noch enden soll. Ein Beispiel, das eine eindringliche Sprachevon der Verelendung des deutschen Volkes redet, wird jetzt ausHusum bei K i el bekannt. Gelegentlich einer Sitzung des
dortigen Elternbeirats wurde über die Wiedereinrichtung der
Badegelegenheit für die Schulkinder der Bürgerschule beraten.Ein Lehrer erklärte, daß viele Kinder vom Baden Abstandnehmen würden, da ste kein Hemd am Leibe haben und
sich schämen, dies beim Auskleiden zu offenbaren. Der Lehrergab weiter die Mitteilung eines Arztes bekannt, nach derer an einem einzigen Tage 25 Patienten behandelt habe,von denen- Nicht einer ein Hemd am Körper hatte !

* Sonntagsdienst der Apotheke«. Morgen Sonntag findgeöffnet: Kronen -Apotbeke, Zähringerstratze Ecke Kronenstratze.Tel. 1099. — Hof -Apotheke, Kaiferstr. 201. Tel . 49l. — Hilda-
Apotheke, Hardtstr. 38, Mühlburg . Tel . 2039. — Adler-Apotheke,Südstadt, Schützenstr. 21, Ecke Wilhelmstr. Tel. 1331. — Ludwig-Wilhelm-Apotheke. Lessingftr. 4 . Tel. 705 . 3

Volksbühne Karlsruhe . Wie schon mitgeteilt, haben die
Besucher der Volksbühne während der Vorstellungsreihe — F —
(Bibliothekar) erstmalig ihr Mitbestimmungsrecht an der Ge¬
staltung des Spielplans ausgeübt . Sie haben darüber . abge¬stimmt, welches Stück in der Vorstellungsreihe — H — tmJanuar zur Ausführung gelangen soll, wobei 8 klastische Werkezur Auswahl standen. Als Ergebnis mutz zunächst leider fest¬gestellt werdeix, datz die Beteiligung an der Mstimmung eineäußerst schwache war , nrcht ganz 24 % der Besucher haben abge¬stimmt. Trotzdem aber gibt die Abstimmung ein ziemlich ge¬treues Bild der Wünsch « , da weit über ein Drittel der Stim¬men (8617 auf «Schillers Räuber " gefallen find, während alleanderen Werke weit dahinter zurückb'eiben. An zweiter Stelle
steht «Goethes. Iphigenie "

, die 269 Stimmen auf sich vereinigt .ES gelangt somit im Januar in der Vorstellungsreihe — ll —die «Räuber " zur Aufführung , während . „Iphigenie " für die
nächste Klassiker -Vorstellung (April—Mai ) vorgesehen bleibt.Zur Erledigung vie ' er Anfragen sei bei dieser Gelegenheitnoch mitgeteilt, daß die einzelnen Organisationen jederzeitNachbestellungen en tgegei,nehmen. Organisationen , die - derVolksbühne noch bei treten wollen, erhalten nähere Auskunft

SEfltr 311 . " ■■*■ —■■■ ■ - > —->in dem Büro der Volksbühne, Ausstellungshalle, Haupteinganatäglich von 5— 7 Uhr.
E . SaaitätSkolonne . Man schreibt uns : Am letzten Sams ,tag hielt t>V Kolonne eine zahlreich besuchte Mannschafts .Versammlung ab. Eine levhafte Debatte enlfeffelte diebekannt gelvordene Absicht m Gemerkschaftskreisen . eine Ar .be i te r - Sa ma r i t e r - Ko l 0 n n e zu gründen. DieserGründungsversuch basiert auf einem großen Mißtrauen gegendie Rot-Kreüz-Mannschaften. als ob ste sich bei eventl. vor.kommenden (politischen Ereignissen von ihren Führungen fürsog. reakiionstre Bestrebungen festlegeu ließen. Vorkommniffe,die diese Anstht stützen, sollen, können sich höchstens auf bedauer¬liche Begriffchwrwirrung Einzelner , nicht ober auf Versagenganzer Formationen und Berlinde beziehen . Besonders wirdbetont, und das gerade von gewerkschaftlich organisierten lang¬jährigen Mitgliedern , datz L unsere Führung Gewähr biete»datz derartiges hier nicht vorkommt: 2. ist die Mehrzahl der Ko-

lonnenmitglieder gewerkschaftlich organisiert , was doch auch zurBeruhigung in Dwerkschaftlicben Kreisen beitragen surfte . Dergleichfalls zur Beschlußfassung vorliegende neue SatzungSent.Wurf bewegt sich auf einer derartig frei - n demokratischen Grund ,läge, datz das Larip Baden auf dies . Gedie: vorbildlich fürganz Deutschland lpird. Die Kolonne wendet sich mit nach¬stehender einstimmig gefaßter Resolution an die Oeffent-'.ichkeit:
«Die freiwillige <Sanitätskolonne des Karlsruher Männer .Hilfsvereins vom Rote, Kreuz stellt sich in ihrer Dollversamm.lung am 4 . Dezember 1920 einmütig auf den Standpunkt , ibreArbeit' stets im Rahmen der Verfassung zu leisten. Die Ko-lonne betrachtet sich als diejenige Einrichtung die jederzeit «mgegebenen Falle unparteiisch jedem Verunglückten oder Ver-wundeten sachgemäße Hilfe leistet . Dabei erwartet fie, datz sieallerseits als vollständig Neutrale Einrichtung respektiert wirdund jeden Schutz genießt.
(Die Mannschaften der Sanitätskolonne sind im Irrtum ,wenn sie das Borgehe, des GewerkschaftskartellSai« ein Miß»trauen gegen sie betrachten. Wenn von einem solchen die Redewar . so richtet dasselbe fick nicht gegen die Mannschaf ,ten , sondern gegen di« Leitung des Roten Kreuzes.)
k. Letto« tu « Vordeck beißt der neue Heißsporn für Esche»rich und Orgesch . welcher im Konzerthaus Gelegenheit gab. das

Heldentum deutscher Offiziere zu feiern. Es soll zugegebeniverden, datz Deutschland auf militärischem Gebiet bis an dieGrenze seiner Leistungsfähigkeit ging und gerade deshalb be¬finden wir uns beute in diesem Lablrinth von Krisen. Was
ist unS um deswillen notw. ndiger? Jedenfalls nicht, datz manunter dem Deckma»tel «Afrikakämpser" versucht , die EscherichSund Orgeschs zur Blüte gelangen zu loflen. Man mutz ge .
stehen , daß eS der Anhang des Generals Matter ausgezeichnetversteht, dem reaktionären Element Dienste zu erweisen. Auchsoll davon »nser . Mvsterländle " nicht verschont werden. DeSweiteren steht doch fest, datz dieselben Herren eS find , welcheeinen «Kreuzer " für 120 Millionen fordern ohne Rücksicht dar¬auf , wer denselben bezahlen soll . Sie lasten einfach die Papier¬inflation weiter um sich greifen, um auk dies« Art ihrem «LittleWilli" einen ,Thron verschaffen zu können . Sie haben einJntereffe daran . dar deutsche Volk immer mehr in den Sumpfzu treiben. Darum Arbeiter : Die Augen aus ! Vergeudeteure Zeit nicht unnötig, sondern seid mit Hilfe der gewerk¬
schaftlichen und politischen Organisationen auf dem Damme.Ein Reichstag, her in dieser Zeit der Not einen Kreuzer bewil¬
ligt, können wir in der Republik nicht gebrauchen.

Schriftlettung : Georg Scköpfli». Verantwortlich: für Ar»tikel . Politische Uesberiicbt und Letzte Nachrichten Hermann Kadel;für Badikche Politik. Au- dem Lande. Gememdepolitik. Aus derPartei . Gerichtözertung und Feuilleton Hermann Winter ; kürAus der Stadt . Gewerkschaftliche », Soziale Rundschau. Genos-
senschaftsbewegunq.' Juge »d und Sport . Briefkasten Josef Eiset« ;für den Arrzeigentail Gustav Krüger , sämtliche in Karlsruhe .

StandesbuciMusxito der Stadl Karlsruhe
Eheschließungen. Karl Barth von Finsterrot . Polizeiwacht,

meister hier, mit Sofie Hirtschie von hier. Emil Pfettscher von
Büchig, Schlaffer hier, mit Lina Raupv von Büchig . Hermann
Nagel von Weingarten . Kaufmann hier , nutz Lydia Graner von
Staufen . Kaspar Fuß von Bad. Kissingen, Koch hier, mit
Franziska Fender hon Oberhausen.

Geburten . Walter , B. Emil Dieringer . Schneider. Otto
Julius , V . Jul . Metz, Buchhalter. Hans Helmut . B . JohannMayer , Kanzl. -Assist. Erna Emma. V Albert Hilser, Fabrik¬arbeiter . Gertrud Else. V Karl Seidel . Kaufmann . GertrudMina , V. Albert Westermann, Buchdrucker . Leo und Friedrich
Zwillinge. V . Leo Dannenmaier , Hafenarbeiter . Hon» GeorgErwin . V . HanS Butz . Professor. Alfon» Jakob. B. Ernst Keck.Schuhmacher. Hans Günther . B . Franz Hohmann, Wagner .
Wolfgang Herr». Karl . V . Gustav Seeger , Oberfinanzsekretär .Todesfälle. Maria MotuszynSki, alt 43 I .. Ehefrau vonAlbert MatuszvrGki, Schloffen . Karolin « Link , alt 45 I ., Wwe.von Adolf Link, Landwirt . Elisabeth Kreb». alt 72 I .. Witwe
von Josek Krebs, Bahnarbeiter . Kurt , alt 8 Tage, B. Karl
Kraft , Holzbändler. Karl Gtzßer, Stationswart a. D ., Ehe-
mann, alt 76 I .

Irbfitrt ! JBfrtrl fit hra Solbfrtm
(h !tarb«n - bacKfamn

schnelltrocknend — gebrauchsfertigfür Anstriche aller Art
Maler - Artikel

vorteilhaft 4734
Im Farbengescli &tt , Waldstraße 15 ,mß—mmmmm bkbeim Colosseum.

Künsti . Blumen
S360 Blätter und Bestandteile

uW . Sims Kachf . , JSär *.

KRfTKZAstSTG &f i
YSZIJVR-CJ'rSi UjRKlvr£XQUISIT£ IiÜCrlE,

Sklon -orchester
XBEZLgXZr̂ EZtl'-.' rjjß£ iSDm: /uj \ ra

s 1*
S <AnLSRUHC </3 '■ * ' KAlSKBSTIUe

Badische 3ltusir . Woche
Srstklassigt illustrierte Jamilien-'Urterhaltungs-Zsitschrift .

Jeder Einsender dieser Anzüge erhält die
„ Badische Illustrierte Woche ' mit

Bad. Verkehrs-Zeitung
, , , . „ Adresse dos. Einsenders :während des ganzen Monats riezember

Verlag der Badischem Illustr . Woche (Aug . Mfillersche Anz.-Exp.) Karlsruhe , Adlerstrasse Nr. 88.
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Gg.PaursUhrengelchäft
Marienstr. 33 Karlsruhe Fernruf 3237

empfiehlt als willkommene

Reiche Auswahl in
Hcktn-Itiniviito4erne Wand IDren

ferner 6760
Gold - und Silber -Schmuck , Perl - Ketten

Fassnngen mi Emaillebiider nach jeder
Mundharmonikas — Taschen - Lar -

^en
Stets frische Batterien

Zuverlässige Reparatur -Werkstälte.
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I

der

ZW
.Cowboy -J )rama in 5 Akt .

Erb ' tterte Kämnfe der
•Jäger in den Goldsrruben
— Die Cowboys Ba >- zu
dem : „1 »er Geier der Gold¬
gruben “

, waghalsigste - :— — ~
R° ’tereien um s ’ch dem Richter zu
entziehen .

' — Zusammentreffen der |
Schmuggler mit dem Sheriff . — Der
B '-trug des Farmers . — Unter freiem
Himmel findet eine Gerichtsverhand¬
lung statt , die den Lug und Trug dps
alten Farmers aufdeckt . — Spannung .

— Sensation auf Sensation . — '
«ms

Weihnarhten >
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

Praktisch©
Geschenk© •

f *

Haushalt
Grosse Auswahl

Billige Preise

Leopold DMscügel
Kaiserstrasse 173

k.ux «as waren
Lederwaren
Holzwaren

Reisetaschen
Reisekoffer

*769

Kupfer, Rstgutz , Messing. Zink ,
Blei , Zinn , Lager-Metalle

kauft laufend 6172

A. Chimowrh . Sarlftratze 20.

5 - In jeder Che 5
fehlt Aufklärung und sollten daher unbedingtdie neu erschienenenBücher Von Fr . R . Robert

mit 26 erläuternden Abbildungen
Tie Lffenbaningeu i« « eschlechtÜche»

gelesen werde». Wer daS Stlst« seiner Eh « feM-
gen, d ê Qualen , welche Eheleute während der
be ' ien Lebensjahre empfinden, von Rot n. Pein
befreit sein will, dem empfehlen wir diese» auf*
k.ärende Werk. Bon vielen hervorragenden
Medizinern , u . a . auch vom Prof . Häckel , Jena ,

rückhaltlos anerkanent worden.
Mk. 9 .50 . Nachnahme Mk. I .— mehr.

Die Entstehung de» Mensche».
Dargestellt für die neue Lehre von der Boraus -
bestimmung des Geschlechts , mit 48Illustrationen ,von Fr . Robert . Seinen Stammhalter sichert
sich jeder , der nach der tausendfach erprobten
Methode verfährt . Mk . 9.50 . Beide Bücher zu- _
sammen Mk. 18.—. Nachnahme Mk. 1 — mehr . W>
Berl,K . Haucke, Berlin . Apt. 195, Brunnenfir . L?. DD

iimiiimtiiiiiiiuiiigiiiiitimiiiii a

Pho osa >H8 ilistiiut !
Karlsruhe *7“1 I

Kais rsfraße91 . i
Dr . v . Asten . —
SchmerzloseBe -
handl .d .Gonorr -
hoe . Heilng .ohn .
Berufsstörung

in kurzer Zeit
> möglich . Blut -

Untersuchungen
( Wasserm .) Sy -
philisbehandlg .
Sprechstunden :
werktags von
11—6 Uhr , Sonn¬
tags v . 10— 1 Uhr .

Die guten, echten

Qualitätsware .
Ineste leie
Crilt iuttkl

IirtlitS prtunrt

: Besonders vor - -
: teil haftes An - §
| gebot -

Ilten - Itoe I
(eilt imtt UitMiet« .

Nur
Karl • Friedrich -

- «iraBeBjlTreppe
I J . S c h o r i* p ,
f neben Spiegel &
I Wels . Nähe
Z Schloßplatz .

kerren -Hemden
’ errrn- Leine- Kragen
erren -Sport-Kraqen
errensporinadeln .leshil
erren -Turnfar ken

| erren-Hosentr8«ier
*erren *Jot kenhalter
sow:e Neuheiten in Strick *

binder , Selbstbinder , Krawatten
aller Art 6893

KarlHOMiÄ

3iH)trs M -ifikolifik -.
l
'
itsnk ' Atiso

'
oiinr -

Unterricht erteilt

MONdale ».
Butlitzstr . lch . a . d . birsck-
brücke . Saiten , Repara¬
turen billige . 68 ' 6

Ich zahle
die b e st e n B r e i f e für
Kleider , Schube , alte
Möbel,Wäsche,Lumpen ,
Papier , Bücher , alte
Teppiche usw. 5291
J . Briet , An *u. BerkaufS*
geschäft , Fasanen '«raste 85 .

vro 'rnsu 6761
Cnllos
ntarren
£ anfett
JKattrfoVtten

*»tC.
Z’eh-

KartnonUtas
echte Wiener etc .

in prima Ausführung

Flitz Müller
Musikalienhandlung ,

Musikinstrumente

Kalserstr . EckeWaliMr. j

seit
Gänse

einzelne
Sän 'fieilc

$ Söniciett
find in bekannt guter
Qualität zu billigsten
Tagesbrei en wieder

zu haben bei

tz. Sari «®«
Kaiferstratze 64 .

Telephon 647.

WeilmacWs lufträoe'
werden setzt schon m
entgegengenommen ■
u . pünktlich auSgef. 5

MOB L
für Weih Dachten !

Klelderschrärke
WaRcbkommoden
Bettstellen
Kuchen \ ehränke

sowie

TlKche Bücherschränke
Stuhle Schreibtische
Betten Chslnelongnes
Bat ratzen Diwans

alle Arten Kleinmffbel

6896

W
M
W
M
?K

M
W

»
NE\ Sch .aK Sneiss - uni » mknr mmsr . Kuchen

s Fran ' o Lieferung — Kostenlose Aufbewahrung .

I Karlsruhe M VgliNDNligNM ft
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Bilder
mit Rabmen , große Aus¬
wahl , blllilfi . 6685
Schläfer » Knnsthandlg .,

aNerstraße 38 .

•Wäscherei

Schorpp
lietert schnellstens

Annahmestellen t
Karlsruhe :
Bernhardt t -aße 8
Kaiserstr . 34 u . 243
Gerwigstraße 46
Amalienstraße 15
Waldstraße 84
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstraße 18.
Durlach : °n»
Hauptstr . 15.

höht Preise!
f. getr . Kleider , Unifor¬
men , Schuhe , Wüsche ,
Boehünge » Federnbet -
te« re. zahlt 6703

Effenweinstratze » 2 .

Reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold - ti .
Sil berwaren

Neuanfertigungen sowie Reparaturen werden
prompt und sauber ausgeführt .

Friedr . Widmarm , Juwelier
l Kaiserstr . 112 Tel . 3376 6744
Ankauf von altem Gold , Silbep und Steinen .

WcWchlMklius
insbesondere rkinderheindchen, Röck-
chen, Leibwäsche, Strümpfe o. a. m. 6905

DlenttW . dea 14. bis Frei .
'
ag, de« 17. Dez.

von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nachmittags .
BerkauPlokal Kaiserstratz « 14 , Eingang Englerstr .

§ad. Frauruvrtti«. KtschSstigvvgsvttri «.

>Passende Weihnachts-Geschenke !
Dauer-Wäsche hpritnhiiit
Wachstuch n
Fahrrad -Mäntel , Gummi -Hosenträger ,
Gummi -Luftkissen , Gummi -Bettstoff ,
Gummi -Schwämme,Gummi -Schläuche ,
Spritzen aller Art , Gummi - Sauger, .
Gummi - Splelbälle , Gummi - Tierchen ,
Toilette - Artikel Jeder Art etc . etc .
Besonders aufmerksam mache ich auf

melde Ia » abgepassten 6898
Gummi -Sohlen und finrami-Absätze.
Warenhaus # . LNdSrKvrg

Kaiserstr . 44 , Tel . 6767 u . Lammstr . 8
Eingang Kaiserstr ., gegenüber Knopf ,

Sonntags geSBnet von 11 —6 Uhr .

In
vertilgen
Sie unter Jede/s EMde

Länse - Plage
auch Flöhe f. Brut (Riffen) b. Menschen u . Tiere» mtt
4 ^ *» Für Wunden und HaareVfyUDlUII . unschädlich . Herst. : Erste
Westd . Nnacziefcr - Bcrtilgnug » - Anstalt , Essen.
Zu haben m Karlsruhe i. B . : Kappe » & Kluge ,
Kaiserstraße 86 — Otto Schwarz » Fasaneustraße 17.

Zemsseve SlrSmpse
werden wie neu hcrgerichtet §
Preis per Paar 1 Mark. |f

Geewig - Stratze S, 3 Treppen .
wmammmmMmmömmm

Günsele&ern
werde» fortwährend zu
höchsten Preisen augefanft .
K . « euner , « ühldurg»- ardtftr. 11. buj

Platin i
« lt . Sold , Alt » Silber ,

Prenustifte » Zähne ,

Gebiffe
kauft zu gewerblichen
Zwecken Höchste Preise ,
ff . Jang , Kaiserstr . 9 .
l Treppe . Nur von ‘ /.9
bis ' /-12, Va3 bis >/-6 Uhr.

Telephon 4104.

Uufarbeiteu und Reu -
ansertigen v. Matratzen
und Polstermöbet wird
billig und sauber aus --

geführt bei ™‘
Kämmerer , Wilhelm -
stratze 8S » Ecke Werderpl .

« ei» Belluitffc .
versäume prakttsch . Arzt
Dr . Zottmann 'S „Kraton " ,
daFNeueste , fof . wirkend
anzuwenden . Pat . gejch .
« nsknust kostenlos . At¬
ter u . Gejchlecht angeben .

Berfandhan »
Medika 28 . München S6 ,

Schellingstraße 3.

lllllllllllllMlllllllllllinilllllilllllllliilim 6892

Nähmaschine
ist das nützlichste

Weihnachtsgeschenk
Erlcichterte Zahlungsbedingungen

Sinqer Co. Karlsruhe
Nähmaschinen Act. GeS . Kaiserstraße 124.

\

»**• • • immm •

in erstklassiger Ausführung auch
nach alten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier für moderne Photographie .
Kaiserpassage 7 Rat 547.

Aufnahmen Jeder Art in nur bester
Ausführung . 6368

VepnrSB ,, Punq4n

Schöne

Sportiilsterl
in allen Farben , in alle» Größen

jc 325 . -
R. Pahr , Kronenstr. 49.

Bei auswärtigen Bestellungen bitte Brust- !
umsang über die Weste gemefien , angeben. I

SuarKochhsrdE
in emaillierter und lackierter Ausführung
kombinierte Kohlen ? u . Gasherde , Gas
Back - und Grill -Apparate .̂ Hotelherd ' 1
und Spüikttchen -Elnrichtuflgen , Lager
in Kupier -Wasserschiffen und Neuait

fertigung nach Maßanfertigung ,
"

äbrtfc
1' Karl Ehreisar

Inhaber : E . Koepfer . 6036
Herrenstr . 44. Karlsruhe i . B. Tel. 4931.

in nur bester Kürschnerverarbei¬
tung kauten Sie am billigsten ca .

Srhprinzeustr. 8, “".Ks*'"-
J . Neumann , Kürschner.

J . Nesselhaut
Papierhandlung

Schützenstr . 46 Telephon 1911.

Für den Weihnichtsüs ^h empleh e:
Bilder -, Märchen- und Roman- Bücher,
Gesellschattsspiele,Quartetts . t’ostkai ten-,
Poesie - uni Brie ' marfeen - Albuin , Biiet-
und Geldschein-Taschen, ff. Briefpapiere
und Siegellacke , Petschafte . I intenreuge,
Schreibmappen , Schmuckkaste», Photo-

t raphie -Rahmen e“89
in besonders reicnhaltiger Auswahl.

Für Vereine emp ' ehle :
WeihnacMs-Teller z. 6aben-Verlo(any

I
I
l

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34 , I Treppe , Karlsruhe .
Um iür den Weihnachtsbedan dem kantenden
Publikum besondere Vorte .ie zu bieten , bringe ich

Wintermäntel , Jackenkleider, Mantelkleider , Seiden- und
Voilekleider , Sportjacken, Säcke , Binsen , Pelze, Plfisch-

Garnitiiren
zu ausserordsntlicli niederen Preisen zp Verkauf.

Keine Ladenspesen . Tel . 1846. Reelle Bedienung .' # • * Am Sonntag , den 12 und 19 . Dezember TBE
SV ist mein Geschält von 11—ö Uhr offen .

/



Skr. 28ST '
SömSföffT den 11. Dezember 1828

'
j*? -- 1 *.** . .

<§ eite 4

Unser Weihnachts - Verkauf
bietet eine Fülle von praktischen , preiswerten und schönen Weihnachtsgaben

Herren-Anzug-Stoffe
Damen-Kleider-Stoffe
Baumwoll -Stoffe

Vorhänge

Weisswaren

Dameu-Mantel-Stoffe
Seide und Samt
B’ w. und Wolldecken

Leipheimer & Mende
6800

KARLSRUHE i.B. Kateerstr . 241
m >!»" III« tA

Kmait- Heschirre
werde« dauerhaftrepariert (sicht gelötet ) p»

StschiN-NOlMIlUMM
Karlsruhe » KSrnerftr . 5^ . im Hof. Telel . 1421

Klein s
Tabake

befriedigen ln Quali¬tät und Preisen.
Bezugsquellendurch
Klein

’
s TabaiMen

o. H .-G . «Wz.
Walldorf i.B.272

r

Waisenhaus vttte.
Wie alle öffentlichen und privaten sozialen

smrichtunqen steht auch daS Waisenhaus der
Stadt Karlsruhe in dauernd schwerem Wirt»
fchaftlichem Kampfe. Die «rohe Aahl unserer
Zöglinge. die Entwertung des Geldes und die
Berteueruig der Lebenshaltung und aller Be »
darfsartikel zwingt uns , an die gesamte hie¬
sige Einwohnerschaft mit der herzlichen Bitte
heranzutreten , durch Zuwendungen an Geld
und Lebensmitteln unsere Aufgabe zu er¬
leichtern.

Insbesondere möchten wir auch in diesem
Jahre den Kindern deS Waisenhauses eine
WeihnachtSfreudel bereiten . Wir wenden uns
daher wie in früheren Jahren an die Opfer .
Willigkeit und den menschenfreundlichen Sinn
unserer Mitbürger , damit sie uns helfen, den
Karlsruher Waisenkindern auch in diesen trü¬
ben Zeiten eine fröhliche Weihnacht zu be¬
reiten.

Gaben werden im Waisenhaus , TtösserstraßeNr. 17 von Direktor Hofheinz, sowie von den
Unterzeichneten Mitgliedern deS VerwaltungS»
rats bereitwillig entgegengenommen.

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1920.
_ Der verwaltnngSrat : 6747
Stadtrat Tr . Franz , Vordolzstr. 41 ; Dr . med .
Baumstark, Stefanienstr . 8t ; Stadtpfarrer Beh-
ringer . Peter - und PaulSplatz 2 ; Stadtrat und
Landtagsabgeordneter Geck, Südendttrahe 28 ;Ältstadtrat Friedrich Ganser , Stefanienstr . 59 ;OberrechnnngSrat Kirsch. Westendstr. 25 ; Stadt¬
rabbiner Tr . Kurrein . Kaiseistr . 34s ; Dekan
Rapp, Friedrichsplatz 15 ; Privatier Fritz Roem-
hildt, Sofienstr . 66 ; Stadtverordneter Sturn ,Kanonierstr . 22 ; Altstadtrat Bivell. Mathy .
strahe 42 ; Tr . Friedrich Weill. Maximilian -
straße 6 ; Frau Luise Weingand , Philippstr . 1 ;Stadtverordneter Wüstner. Uorkstr . 20.

. Juwelen- und VUirenliaus

OSCAR KIRSCHKE
KriegstrasseNr. 70 Karlsruhe am alten Bahnhof

Grösstes Haus kuranter Ware

Offeriere als Weihnachtsbedarf

Trauringe ohne Lötfugen 8- u . 14-karat . Gold
das Paar 400 . - , 300 .- , 150 .- Mk.

Deutsche Ankeruhren . 65 .- , 55 - , 45 . - Mk.
Schweizer Anker - u . Cylinderuhren 150 - , 120 - ,95 .»
Weckeruhren . 45 .- Mk.
Kleine Reisewecker . - 75 - Mk.
Küchenuhren . 85 .- Mk .
Moderne Regulateure , 14 Tage Geh -

und Schlagwerk . 250 . - Mk.
Große Salonuhren , 14 Tage Gongschi . 350 .- Mk.
Damenuhren mit Etui und Kette . ICO . - Mk*

Armbanduhren , Gold , Silber , Doubld

Bekannt für solide Ware , grösste Auswahl ,
reelle Bedienung . ssiv

Tür Vereine
Tanzlehrer

empfehle
unübertragbare Tan «-
kontroller , Tombola-
Loee Kottlllon -Orden

Eintritts -Karten
Diplome etc.

Bernhard Müller
Papierhandlung

KarlimlM, Kaiserstr . 286
Telephon 5386.

98 99% Kein Aluminium 98/99%
dl Töpfe 16-22 cm, mit Deckel , halbschwer 108 Mk.
8 „ 16-20 cm, , „ , 18 i Mk.
4 „ 16-22 cm , „ „ schwer 155 Mk .8 „ 10-26 cm , „ , „ 275 Mk.

Ricbard Flohr
Haus- und Küchengeräte 6893

Telephon 8561 Karlsruhe Kaiserstrasse 59 .

. * * %« * ch/ * 9
""

Karl Hafner
Karitruh « i . l .

AmallMttr . il . ♦ Fernlpn 2121t .

Nachdem ich seit 1911 in meinem
Sonderfach tätig bin, fast ausschließlich
als Assistent an der Berliner Universitäts¬
klinik für Hautkrankheiten (Geh . Rat
Lesser, Prof. Arndt, der Hamburger Uni¬
versitätsklinik f. Hautkrankheiten (Prof
Amins;) u. dem Berliner Universitätsinsti¬
tut für Lichtbehandlung habe ich mich
Kaiserstr . 205 (nahe Ca 16 Odeon)

als
Facharzt für Kant- und
Geschlechts - Krankheiten

niedergelassen.
Sprechzeit : 11—X Uhr und 3 -6 Uhr.

Dr . med . Blumel
Leitender Arzt der Haut - u . Geschlechts¬

krankenabteilung am hiesigen
Versorgungs-Krankenhaus . «ss

Praktische

Weilinaclits - Geschenke
Oefen , Herde, Gasherde, Wringmaschine
Waschraange .Waschwannen . Eimer, Ofen¬
schirme Kohlenbehälter, Kohlentüller,Schaufeln. ülesslngpfannen, BügeleisenDezimal-, Tafel - u . Kuchenwagen, Wärme¬
flaschen, Bestecke , Kochgeschirre : Email ,Aluminium und Eisen, Lampen aller Art
Glas -, Porzellan-, Kaffee - und EU -Service
fürs Haus und Wirtschaften . Spielwaren |
: : : : : : in grosser Auswahl.

ERNST MARX
buisensfr. 88. Geornfrledtfchsfr . 32.
/

— -

Karl limeus
Färberei u . chem . Waschanstalt

liefert mustergültige Arbeit
bei mässtgen Preisen

Marienstr . tpj2i Kaiserstr . 66
Telephon 2b38 b . Matkiplatz .

Zum
.

^ b'n>Si )ffnarlsr '̂ u

Wäscherei
Schorpp

verkauit auch “ M

Neue Kranen.

empfehle
Tlsnti-

BesfjckB,
Tascren -Messer, Scheren,

Fasicr - CarnUuren und Ra:ier-
Messer mit pr. eigenem Hohlschliff
Bch . Tintelott, RaMictiWferinelsler.

Amalienstr . 43 . — Tel . 4182 .

Puppenperrücken
Eisatzteils o. Köpfe

hi großer Auswahl

Frida Schmidt,
Herrenitrasse 19

imHaused .Uhr,EckeKaiserstr.

„Stadt Dresden “
KSmerftraß* 6dte OStheftraße

Neu eröffnet ! Neu renoviert1
Schöne Lokalitäten
mit Nebenzimmer (Kafee)
separatem dein Zimmer

Huaerlcfenc Meine » offen und in furchen
Kafee mit feinstem Gebäck (eig. ksersteliung)

Warme und halte Speisen
Huefchank von anerkannt gutem Stoff

Onloti-Vollbler
6s ladet tu regem Schieb ergebenst ein

der ScHtzcr
friedricb Kühn

6862 früher Straßburg (. 6 .
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